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Erste internationale multidisziplinäre Forum über neue Drogen
5.5.2011

ERSTES INTERNATIONALES FORUM ÜBER NEUE DROGEN, 11./12. MAI 2011, LISSABON
Führende Experten analysieren globale Entwicklung von neuen Drogen und „Legal Highs“
(5.5.2011, LISSABON) Führende europäische und internationale Experten auf dem Gebiet der neuen Drogen kommen am 11./12. Mai in Lissabon zusammen, um Bilanz über ein mittlerweile weltweites Phänomen zu ziehen. Das erste internationale multidisziplinäre Forum über neue Drogen, das von der EU-Drogenbeobachtungsstelle (EBDD) veranstaltet wird, soll einen umfassenden Überblick über neue psychoaktive Substanzen geben und gemeinsame Bezugspunkte ermitteln, auf denen künftige Maßnahmen aufbauen können. 

Im Vorfeld der Veranstaltung wies der Direktor der EBDD, Wolfgang Götz, auf die Dynamik neuer Drogen – die oft als „Legal Highs“ bezeichnet werden –  und die Aktualität einer derartigen Veranstaltung hin.        
„Die Geschwindigkeit, mit der sich dieses Phänomen der neuen Drogen entwickelt, zeigt sich nicht nur an der Zahl der Substanzen, die auf dem Markt auftauchen, sondern auch an deren Vielfalt und der Art und Weise, wie sie hergestellt, vertrieben und vermarktet werden. Diese Entwicklungen stellen eine ernsthafte Herausforderung für Monitoring, Evaluierung und Gegenmaßnahmen zu psychoaktiven Substanzen dar",       so Wolfgang Götz. 

Im Mittelpunkt des Forums werden Frühwarnsysteme, Risikobewertungen, Kontrollen sowie Präventions- und Therapieoptionen stehen. Die etwa 100 Delegierten werden der Entwicklung dieses Phänomens in den letzten 10 Jahren nachgehen und die verschiedenen Erfahrungen der einzelnen Staaten anhand von Fallstudien vergleichen.   

„Ziel des Forums ist es, für die Zukunft eine umfassende Vorstellung darüber zu bekommen, welche Auswirkung diese Substanzen auf den Drogenkonsum sowie diesbezügliche Maßnahmen und Strategien haben“, erklärt Götz.
Die Diskussionen werden sich um folgende sechs Themen drehen:
· Globaler Überblick: Sichtweisen zu einem dynamischen Phänomen 
· Hinweise verstehen: Forensik, eine Schlüsselkomponente 
· Epidemiologie: Prüfung der derzeitigen Kapazität und Ermittlung künftiger Prioritäten 
· Ausschöpfung der Hinweise: Frühwarnung 
· Festlegung eines ausgewogenen Maßnahmenkatalogs 
· Eine umfassende Vision für die Zukunft 
Die teilnehmenden Experten wurden aufgrund ihrer Sachkenntnis und Forschungen auf dem Gebiet neuer psychoaktiver Substanzen ausgewählt; unter ihnen befinden sich Kriminalwissenschaftler, Epidemiologen, Klinikärzte, Strafverfolgungsexperten sowie Sachverständige der Europäischen Kommission, von Europol und der Europäischen Arzneimittelagentur.  
Zusätzlich zu den Teilnehmern aus den 27 EU-Mitgliedstaaten, Kroatien, der Türkei und Norwegen sind Experten aus folgenden Ländern eingeladen: Australien, Belarus, Kanada, Sonderverwaltungszone Hongkong, Israel, Japan, Neuseeland, Russland, Schweiz, Ukraine und Vereinigte Staaten.
Vor dem Forum findet die 11. Jahresversammlung des EBDD-Reitox-Netzwerks zum Frühwarnsystem statt. Das europäische Frühwarnsystem bietet den EU-Mitgliedstaaten einen Mechanismus zum Informationsaustausch, in dessen Rahmen das Auftauchen von neuen psychoaktiven Substanzen gemeldet wird. Das Frühwarnsystem ist ein Schlüsselelement des europäischen beschleunigten Systems für die Evaluierung und Bekämpfung neuer Drogen (siehe www.emcdda.europa.eu/drug-situation/new-drugs). 

Das Forum ist nicht für die Medien offen; das vollständige Programm und weitere Informationen werden jedoch auf der folgenden Website veröffentlicht: www.emcdda.europa.eu/events/2011/new-drugs-forum
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